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Warum greift Moon Knight Jack Russell an, der sich bei Vollmond
in einen Werwolf verwandelt?

COVER VON GIL KANE



normalerweise bin ich nicht von der harten sorte, aber 
wenn der vollmond mir seine hässliche visage zeigt, 

werde ich zum werwolf ... und keiner legt sich mit einem 
kerl an, der knurrend mit pelz und krallen auftaucht. 

wieso also hat das keiner dem typ hier erzählt ...
er ist schnell, brutal 

und mit allem bewaffnet, 
was einen zum schreien 
bringt. er würde mich 

kaltmachen, kein zweifel. 
und jedesmal, wenn ich 
dem komischen heini einen 
schlag verpasste ...

... explodierte 
ein fürchter-

licher schmerz 
in meiner hand.

werewolf by night!

*

story:

doug

moench

zeichnungen:

don

perlin +

howie

perlin

farben:
phil

RACHELSON

redaktion
usa:

len wein
 ÜBERSETZUNG:

bernd k.

Sein Name ist RUSSELL, mit einem JACK davor. Und der Name passt gut zu einem normalen 19-Jährigen, der in L.A. lebt. Man 
würde ihn eher weniger für jemanden vermuten, der Fangzähne ausbildet, dem ein Ganzkörperfell wächst und der in den 

Himmel heult … und zwar jedes Mal, wenn Vollmond ist. Außer natürlich er ist der Sohn eines Mannes, der mit einem Fluch aus 
dem uralten Buch DARKHOLD belegt worden war … und an seinem 18. Geburtstag diesen Fluch von seinem Vater geerbt hat.

präsentiert:

* moon knight, schrecken der nacht 



zweite nacht: der werwolf wimmerte vor schmerz. 
seine hand war gebrochen-- zerschmettert--
und das blut, das er so dringend sehen
wollte ... würde sein eigenes sein.

steh auf, du 
räudiger freak!

dann kann ich 
dich wieder nie-
derschlagen!

der werwolf hätte kein wort 
verstanden, auch wenn die 

stimme nicht von einer maske 
gedämpft worden wäre.

doch es war der ton in der
stimme von moon knight, der
mich wütend machte ...

... daher 
sprang
ich auf.

hätte der werwolf seine
rechte hand benutzen

können ...

... wäre es ihm vielleicht möglich gewesen, 
das maskierte gesicht seines feindes
in hackfleisch zu verwandeln ...

... vielleicht 
auch nicht.

man nannte es 
cestus ... eine art 

schlagring, wie ihn die 
gladiatoren in der 

arena getragen hatten.

ein cestus hat 
stacheln.

diese waren
aus silber.

und silber ist für einen
werwolf die hölle.

ich knallte auf die 
strasse wie eine vom 
blitz gefällte eiche,  

aber das gewitter 
hörte nicht auf ...

ich hasse
feiglinge ...!



und vor allem hasse ich
   feiglinge, die erst dann kämp-

fen, wenn sie in der
falle sitzen!

es war ein savate-kick,  
und der tritt wurde aus-
geführt mit einem stiefel 

mit silberspitze.
logisch.

mann! der kerl ist wie ein 
wildgewordener tornado!

allerdings.
aber was ist mit dem 

anderen? ist das
lon chaney im
nerzmantel?

das war's, 
freak. du bist 

halb tot 
und ich hab 

noch nicht mal 
richtig ange-

fangen!

er löste etwas von 
seinem gürtel. etwas 
silbernes ... natür-
lich! ... und geformt 
wie eine sichel ...

ein bisschen wie 
der mond.

aber auch wie eine
silberne rasierklinge. der werwolf 

heulte. das war 
unfair ...

der mond sollte ihm doch 
kraft und wilde grausam-
keit schenken ... und keine 

schmerzen verursachen ...

fall um ...! fall um wie 
jedes verwun-

dete tier!

ein weiterer kick, 
diesmal aus auf-

rechter position ... 
und ich ging wie er-
wünscht zu boden.

dann legte moon knight eine pause ein, 
freute sich still ... und machte einen 
schritt vorwärts für den endgültig 
letzten schlag. in dieser pause
dachte der verwirrte werwolf
nach ...

... versuchte, sich daran zu erinnern,
wie er dem tod so nahe gekommen

war in dieser engen gasse ...



es hatte in der nacht zuvor begonnen*, als ein 
harmloser skiurlaub in nordkalifornien zu einem 
sturm des grauens geworden war. in meiner wer-
wolfsgestalt HÄTTE ich beinahe ein niedliches
7-jähriges mädchen namens
buttons getötet ...

zum glück wollte mein bester freund 
buck cowan das nicht zulassen ...

* in werewolf by night - classic collection.

sein heldenmut hatte den wer-
wolf lange genug abgelenkt, um 
eine tragödie zu verhindern ...

... doch buck wurde 
dadurch selbst
zur zielscheibe

des zorns.

als alles vorbei war, liess der werwolf ihn im schnee
liegen. bucks regloser körper schützte die 
panische buttons ...

der werwolf fand eine 
felszunge, unter der 
er sich vor dem toben-
den schneesturm ver-

stecken konnte ...

und am 
morgen ... ... befreite 

ich mich.

beinahe zum eiszapfen gefroren 
und am rand des erfrierungs-
tods, entfernte ich mich von

der höhle des wolfs ...

... und suchte im knirschenden 
schnee meine kleidung.

ich brauch-
te nur drei 
stunden, um 

sie zu finden ...

... gebündelt und unter einem 
baumstamm verstaut.



ich zog sie bibbernd 
an und wartete auf 
buck. denn ich erin-
nerte mich nicht an 
die blutige rau-
ferei, in die buck 
und der werwolf 

verwickelt gewesen 
waren ...

... und da buck 
mich hier abholen 

sollte ...

aus dem weg! 
seht ihr nicht, 
dass das ein
notfall ist?

beeilung!
wir müssen
sofort

operieren!

nach einer stunde 
machte ich mir allmäh-

lich sorgen.

wo war buck?

himmel, schwester! der 
mann stirbt uns auf
dem op-tisch weg!

wir brauchen mehr
blut ... holen sie mehr
konserven ... schnell!!

nach zwei stunden 
ging ich zu fuss 

zum highway.

buck konnte wohl 
nicht kommen.

ich will das bestmög-
liche chirurgenteam, 
das da ist ... und zwar 
in den nächsten drei 

minuten!

verstan-
den?

j-ja,
doktor ...
ich beeile 

mich!

ich konnte nicht 
zum skihotel, da 

ich am abend zuvor 
behauptet hatte, 
dass ich abreisen 

muss, um zu
arbeiten.

ich reiste per
anhalter ...

so tiefe 
risswunden 

habe ich 
noch nie 
gesehen.

ja ... das muss ein
tier gewesen sein.

vermerken sie im bericht, 
dass nach der op eine be-
handlung gegen tollwut 

durchgeführt werden 
muss ... falls der
patient überlebt.

... und am steuer sass der 
schlimmstmögliche
fahrer ...

was ist denn
los, mann? hat's 
ihnen die sprache 

verschlagen?

... energie, sag ich ihm. 
damit ist heutzutage kohle 
zu machen. die texaner und 
die araber schwimmen 
im geld ... und der rest 
von uns armen schluckern 

leidet darunter.

netter 
tag, 
nicht 

wahr?


